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L a i b a ch.

" l i t hohem Beschlusse der k. k. 8ande«stelle vom 2o.v,
M . , ??r. »,,ooi, wurde dem Franz Skola, derzeit sub<
Nituirlen Straßenbaliassistcnten zu Gmünd, die Stelle
tines Navigationsassistenten zu Gurkfeld verliehen.

I n Folge eines heradgelangten hohen Hofkanzleyer«
lasses vom »i. August d . I . , Z. H?.?^»»^. wird hiemit
,ur allgemeinen Kenntnißgebracht, daß das . dem Mat«
thäus Abraham Seiler mit a. h. Entschließung vom 25.
August i8»2 auf die Entdeckung ^eines neuen vourie c!«
^'ine genannten Stoffsg" verliehene fünfjährige Prlvl«
lcgium durch den Tod des Prioilcgirten und durch die
iohin erfolgte frcyw'llige Veri>chtle>slung von Seite f<i<
ner Erbinn erloschen sey.

Vom k. k. illylischtn Gubernium. La»d«ch am Zo.
August »8«5.

Zur besseren SubsMenz der zu Töplih im Bade an»
weseno gewesenen Mi l tar . Mannschaft sind noch im
Laufe deb Monathe August:

von dem Herrn Nleiscassa«,Cc»ntrvl«
lor v. Dodi z Eimtk,

von dem Herrn Baron v. Lichten»
blrg, Inhaber der Herrsch. Thurnamhart 5

von dem Herrn Pfarrer Kosuhky
zu Sittich . . . . . » »

Zusammen 6 Eimer Wein
als Geschenk übergehen und zweckmäßig an «̂lbe ver«
theilt worden-

Für welche menschenfreundliche Gabe denen denann»
ten patriotisch.gesinnten Wohlthätern, von Seite des
k. s. Mil,tär-Obereommando's zu Laibach, im Nahmen
des Hoden IUy,. Inneröslerr. General > Commando,
der gcdüdrcnde Dank hiemit öffentlich zu «lktnnen gt-.
gtden wird.

Laibach am ^. September iS«s. ,

H a r n t e n .
D>e Klagenfurter Zeitung vom i» September mel»

, detFolgenixs aus S ta l l im M öl l t h a l vom H. Sep»
> tember: Der 3 i . August war für unsern Ort der Tag
^ nahmenlosen Schreckens und Elcn5«. Um vier Uhr

Nachmittag kam in der Schmiedwohnung Feuer aus. und
'n einer Viertelstunde war das Dorf, und nach eben so
langer Zeit auch der Pfarrhof unt» die Kirche ein Raub
der Flamme. S i e b e n und z w a n j i g Häuser sind
ganz zerstört, nur cinztlne Mauerslücke bezeigen ihre
Plätze; alle Verrathe und Habfchoften der Bewohner
fraß d,e furchtbare Lohe. Das Pfarrhofsged<iude drannt«
in Grund au«, so daß selbst die Einrichtungen des Kel»
lers nicht verschont blieben. Vom Kirchthulme stürzte»
die Glocken herunter und platzten; /nit höchster Lebens»
gefahr wurde das Hochwüldigste sammt einigen Geräth»
fchaften' in das Psscghaus gebracht, wo ,s indessen im
Archiv« aufbewahret wurde. Nur neun Häuser, süßer
dem Pfteghaufe. entginaen der allgtWlitiüri Zerstörung-
H u n d e r t n s u n und ach t j i g Menschen stnd ohn«
Obdach, ohne .Nahrung , und hätte sich das Unglück zu«
Nachtzeit Lreignet, sie hatten glößtentheii« nicht einmahl
ihr Leben gerettet. Über das Entstehen des Brand,s
konnte nur so viel in Erfahrung gebucht werden, daß
die M"gd des Schmiedes ein« Bürde getrockneten Han«
f«S nach Haufe trug, den sie auf dem keinen Vorfaal«
des Haufes ablegte, um ihn theilweife unter 52» 5Dach
zu scbaffen. Kaum nach Verlauf «iner Halden Stund»,
als sie diese Arbeit geendet halte, brach von allen Sei«
ten die helle Flamme aus dem Dache des Hausest),,».,.
Dank sey es den menschenfreundlichen Nachbarn . welch«
die verunglückten Vcwohncr, wovon ein Theil in dem
Pfleghause Schuh findet, mit Ledensmitteln und Oell>.
beytragen unterstützen. Der herannahend? Winter macht
den guten, früher schon armen Bewohnern dieses AI»
pendorfe« schleunige Hülfe um so nöthiger.

W i e n .
Pcr k. k. Hofkanzler bey der vereinigten Hofkanz»

ley, und Präsident der Studien « Hofcommisslon, Carl
Vraf von Chotet, hat in dieser Eigenschaft am ». Sep»
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lember d. I . den Diensteid in die Hä^de S r . t.k. apo»
ftollschen Majestät abgelegt.

U n g a r n .
Die Preßburger Zeitung vom 9. September ent«

hält Folgendes vom ll. 0. M . : Unsere Stadt gewinnt
nun stünd^ch ein regeres Leben! — Dcr größte Thell
der Abgeordneten zum Reichstage ist bereits hier, die
wenigen noch fehlenden, worunter auch die höchsten
Magnaten und die Landesltellen. treffen morgen und
übermorgen «in, da. nach dcn allerhöchsten Bestimmung
gen, auf den Tonntag d l t Reichstag seinen Anfang
nehmen soll. Die Energie und die rastlose Thätigkeit
oller Behöroen wußte es binnen so kurzer Frist möglich
zu machen, daß die Anstalten zur Enquartirung der
höchsten und hohen Herrschaft",, so wle der Deputir«
ten, ausgeführt werden konnten, und von Seile des
StadtmagistratS sind auch aUe Maßregeln ergtiffen und
angewendet worden, um die öffentlichen Gebäude. Gäs»
sen und Wege lm slädt- Gebiethe ln deüjeü'gen Stand
zu sehen, den die uns bevorstehenden hohen und außer»
ordentlichen Feyerlichkeiten nöthig machen. Ein Theil
unserer Gassen ist mit einem Trottoll nach dl? Wiener
Art belege, alle Gassen der innern Stadt aber und <«»
niger Votstaote find neu gepflastert worden. Die Pe>
leuchtung ist durch ganz neue Laternen vermehrt, und
«lle öffentlichen Gebäude renovirt. vorzüglich das städt.
Theater von innen erweitert und gefällig decorirt wor>
Ben^ Auch die Bürgerschaft ist nicht zurückgeblieben;
viele Häuser haben durch neuen Anstrich ein gefälligeres
Ansehen bekommen, und Alles beeifert sich, dem hohen
Krönungsfcste Ihrer Majestät unserer verehrtesten La,n«
desmuttec, nach bestem Vermögen würdig zu entfvre«
chen. Viele Sehenswürdigkeiten sind b««its hie?, an»
der« werden noch erwaltet.

O e m a n i s c h e s N e i c h .
Der österreichische Beobachte« vom 9. September

meldet aus C e n s t a n t i n o v e l vom »3. AuKuft Fol»
gende«:

AUeS, was wir seit Abgang der letzten Berichte " )
über den Gang der Ereignisse in M o r e s aus glaubwür»
bigen Q.l'cUen clfahren haben . läßt keinen Zweifel übrig,
daß I b r a h i m Pascha seine Operationen auf jener
Halbinsel fortwährend siegreich verfolgte, und daß aller
Widerstand, welchen die Insurgenten den Aegyptlcrn
bisher zu leisten versuchten, fruchtlos gewesen.

I b r a h i m Pascha hat seln Hauptquartier in l « i «

*) Vergl . Laib. Zeitung vom 9- September.

p o l i z z a aufgeschlagen, und den größten Theil seiner
Slreitkräfte bey dieser Stadt versammelt. T r > p 0 l l z z a
isl die Basis seiner Operationen , uui> von diesem Punct«
aus hat der ägyptische Heerführer mehrere S t r e i f i g e
nach allen Richtungen hinausgeführt, und verschiedene
Insul^lnten - Corps, welche ihn , unterAnfüdrung C 0-
l o c o t r 0 n i 'S , P p si la n t i 's und andercr Capücine,
in seinen Eantonnirungen zu beruhigen'suchten , oder
seine C^mmunicationen bedrohten, angegriffen und stets
m-t mehr oder minder bedeutendem Verluste zurückge»
schlagen.

Die bedeutendsten Gefechte, die seit der sogenann»
ten Schlacht von T r i c o r p h a (5. I u l y ) rorgef.'llen
sind, wurden am 20. und 2». I u l y , dießmahl in süoost»
licher R'chtung von T r i p 0 l i z z a , auf dcm U!ege ?on
dieser Stadt nach M i st r a geliefert *). Pas ?or Ad,
gang der letzten Poslj'hier verbreitet Gerücht, daß D e»
m e t r i ua P p s i l a n t i in dem Gefechte vcm «o. I^ily
»erwundet, gefangen und bald darauf a/stoiden seyn
sollte, hat sich nicht bestätiget, uno wurde wahrscheinlich
durch den Tod zweyer anderer Anführer der Griechen,
Georg G i k a und P 0 l i ch r 0 ni» die in jenem Treffen
geblieben sini). veranlaßt- Demetriug Y p s i l a n t i war,
nachVelsicherung eine« Augenzeugen , am 2a. Iu l y . nebst
«insm Sohne C o l o c o t r o n i's (vermuthlich Demunter
dem Nahmen G e n n ä 0 6 bekannten), a!s Flüchtling und
nicht als Sieger in N a p o l i d i R 0 m a n i a ange.
langt. Mehrere Tausend Flüchtlinge aus dem Innern
des Landes sind vor den Thoren dieser Festung unter
Var?aken!gelage?l; Elend, Mangel an Lebensmitteln
und eine tödlliche Seuche raffen täglich eine große Zahl
dieser Unglücklichen dahin. Die in Cengo und auf an«
dern ionischen Inseln ankommenden Flüchtlinge aus
Morea werden sämmtlich nach der kleinen, zum ionischen
Gebiethe gehörenden Insel C a l a m o gewiesen, welche
die Menge derselben kaum zu fassen vermag.

Am z i . I u l y w a r f s d e m K a v u d a n Pascha, nach
mehreren vergeblichen Versuchen, gelungen, mit kleinen
Fahrzeugen in dleLagunen vor M « s s o l o n g i «inzudrin»
gen. An dem nähmlichen Tage hat sich das Fott von A n a.
t o l i c o (auf einer Insel nörolich von M.ssolongi) den

») Nach den griechischen Berichten, in den H y d r a .
Z e i t u n g e n Nr . ,35 und 1Z6, vom 29. I u l y und
,. August, ward das erste dieser Gefechte bey drey
Ort'chaftcn Nahmens N ' c e s . V 0 u n 0 und P y «.
1 , ; das zweyte aber beyArach 0 va u n d V e r v e n a
geliefert. W' r werden Allg>üge aus jenen Zettun»
gen in unserm nächsten Vl.>cte mittheilen.

, (Anm. l>. öft-V.)
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Türken ergeben. Die -^o Mann starke Vesahung ist
tr ieqsqefa'gen; die übrigen Einwohner, l5oo an der
Zahl , haben volle Freyheit und die Erlaubniß erhall
ten , sich ungestört ins Innere des Landes begeben zu
dürfen. Dem Seraskier Re schid M e h m e d P a s c h «
war fg bereits q^llinqen, der Fcstung M e s s o l o n g i
das Wasser abzuschneiden;« halte mehrere Batterien
in geringer Entfernung vom Haupt-Wal le dcsPlaheS
aufgeworfen, dessen Mauern durch das Feuer derBe«
lazerer stark beschädiget waren; e<n Thell der Gräben
war «uogefültt. und mehrere Stürme gegen die Festung
unternommen worden. alZ in den ersten Tagendes Au«
gusts die griechische Escadre, gegen 60 Fahrzeuge, mit
Einschluß der Brander, stark. am Eingänge d,s Meer»
buseng von P a t r a S erschien . und den Belagerten, dze
sich. nach dem eigenen Geständnisse ihrer Feinde, gegen
all? bisherigen Angriffe tapfer vertheidiget hatten, neuen
M u t h einflößte, um so mehr, als sich. Nachrichten aus
Z a n k e vom io . d. M . zufolge, de, k a p u d a n P a>'
scha. bey Annäherung der griechischen Schiffe aus den
dortigen Gewässern entfernt, und die See-Blockade von
M ^ s s o l o n g i vor der Hand aufgehoben zuhaben
jchllnl.

Das so eben, vor Abgang dieses Couriers, aus
S m y r n a hier eintreffende Blat t des Spectatcur
Onental N r . 194 vom ,7. August, enthält einen Artikel
auS N a p o l i d i N o m a n i a vom 4> d. M . * ) , wo^in
es heiße: »Colocotrom's Sohn ist a m ^ . und Demetrius
Ppstlanti am Zo. v> M . hier angelangt, nachdem die
unt!2 lhrem Commando geslandenen Corps von Iblst»

' ) Indem wir diesen Artikel dea Speerateur Oriental
Mittheilen, begnügen wir uns für heute, unser« Le,
ler zu versichern, daß die sämmtlichen darin e^nhal»
tenen Nachrichten ihre volle Bestätigung durch di«
unö aus N a p o l i d i R o m a n « « selbst zugekom»
melren.dlrecten Berichte erhalten haben.

Eine neue Scene in der griechlschen Insurrection
hat sich eröffnet. D a s , was geschehen mußte , ist ge»
schektn; die Abgeordneten der phllhellemfchtn Co»
nnt«« sind imNampf unter slch und mtt de: Insur .
gent .n . Regierung getreten, so wie die Mitglieder
der letzter« sich im Strei te untereinander und mit
den Häuptern der verschiedenen Völkerschaften de«
Peloponneses und der Inseln befinden. Unsere Un»
Parteylichkeit gebiethet uns, als Gefchichtsschreideen,
noch einige nähere Aufschlüsse abzuwarten . um die
Elemente, welche sich in dem heutigen chaotischen
Zustande bewegen und ihn bilden, genauer zu be»
zeichnen. Ü d die Einmischung so vieler fremdarti-
gen Theile, ol) l>ie Übertragung nach Griechenlallb

h im Pasch« in der Prov inz Calavr i ta ' ) ^ M a ^ ' " '>-d
zerstreut worden slnd. Eü war allo nichc. »vie e» AnfiinqK
hlcß, Vosl lanl i . sondere ein andercrAnfüher der Grie«
chen, wclchcr tödtlich verwundet wurde. Colocotrom
(der Vater) hat sich. m>t einigen Trümmern , in die
Gebirge gcworfen. wo eraufe GeratOewoftluinherirrte.
Ibrah im Paicha hat !e>n Hauptquartier zu Tliv^lizza
aufgeschlagen, wo er slch gegenwärtig befindet. Hchre»
cken und Bestüljung haben hier den höchsten G'vfel er»
reicht. Am 22. I u l y versammelte sich das executive Corv«
(Directorium) und machte den Vorschlag, Hülfe von
den jonlschen Inseln zu verlangen, um die dem Vater«
lande drohende Gefahr abzuwenden. Es war schon ein
sehr sonderbarer Gedanke, sich zu diesem Behuf an In»
feln zuwenden, welche England unterworfen ftnd. .^tas
geschieht? Am «4. versammelten sit sich von Neuem und
faßten den noch seltsamern Beschluß, >m Nahmen der
Geistlichkeit und des Volkes zu dem Schutze E n ^ » 0 K .
als der größten Seemacht, ihre Zuflucht zu nehmen.
Es wurde zu diesem Ende eine Acte aufgefetzt, und von
ungefähr «oaa Individuen unterzeichnet, gegen wllche
jedoch selbst mehrere der hiesigen Machthaber, nainnent»
lich Colet l i , und der Iustizminister Theolok!, protcstir«
ten. Nachdem die Sachen auf dlesen Punct des Schre»'
ckens und der Verwirrunggedlehen waren, reichten (am
«8. I u l y ) die Abgeordneten der Comites d, l PH,lheUenen
(von Frankreich und den vereinigten St^a 'en von Nord»
Amerika), General Röche und Hr . T o w n s h e n o »
W a s h i n g t o n " ) , empört über das geringeVertrauen
der Griechen zu ihren respectiven Nationen , eme form»
liche Proteslatiun gegen i<»e Acte «<n. Diese Actenstücke

der Leidenschaften »nd in ihrem Gefolge der I r run«
gen, welche dcr Parteygcisl »n unserer bewegten
Zeit im christlichen Eurvpa zu Ta^e soroerl, der
S a c k e de r G r i e c h e n genutzt, ihr gedient, oder
sie nicht vielmehr zum gaozlichen Verderben gereift
habsn —diese Fragewl ldul idsann nicht lange mehr
ohne Lösung bleiben. Sobald w>r selbst heü genug
sehen werden, um sichern Sto f f zur Gesiuchie des
Tages liefern zu können, werden wir fest und un«
gescheut auftreten, w,e wir es seit dem B ^ o n , 0er
Ereignisse 'm Or ien t . ohne Rüclsscht auf em allge.
mein vcrbreltete» System oes T iuqes, unablässig
gethan habe«. (A nm. d, oft, ^'.)

») So l l wohl, M < st r a heißen, da hier wohl nur d.eGe.
fechte am , 0 . und »1. I u l y gemeint seyn können.

" ) M a n kann sich vorstellen, welches Aussehen. unter
diesen Umstanden, die Erscheinung cioer liv,^.,,»«.
ritanischen. aus einem L'nienschsffe. einer Fregatte
und zwey Corvetten destshenden (iecadle, «ni Alch».
pelagus verursachte.
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sind interessant, und ich schickt sie Ihnen * ) . — Vni«
un^ihll^e Meoqe moreotücber Familien ha« sich in der
l^tzlern Zen g.flüchtec, und nach den jonischen Inseln
gewendet, wo s<e jedoch nicht aufgenommen, sondern
nach !er Insel Calamo gewiesen wurden. Gegen drey»
ßlg tausend Flüchtlinge campten , in dem kläglichsten
Zustande, dem Hnnqertode und dcr Epidemie Preig ge»
gevcn . vor den Thoren unserer Htadt. — Am 27. I u l y
war Die griechische Florre, mit Einschluß der Brander,
gegen 60 Heqel stark, qcq«n Messolong! abgegangen,
»vo sie jedoch , widriger Wmde halber. schwerlich vor dem
» August eingetrosscn scyn '.vird."

' ) S ie werden jedoch im Spectateur, der obigen
Act,kcl entlicilt, nicht mitgetheilt,

H r e mi> e n - A n z e l g e.
Angekommen den io. S e p t e m b e r »8»§.

Heer Thaddäus von Pototschnig, Hofsecretär d<«
f.t-allgemeinen Hoft»mmer, 0. Wien. — Hr. Gustav
Graf 0. Durkheim Montmartil . 0. Wienn. Mailand.
^>. Hr. FranzFrel)h.v. Kulmer. Güterbtsitzer, m,c Franz
Prtsel, V. Agram. — H l . v. Nosenzweig. k. l.Hofcon.
c«p«st, v- W'«n n- Teiest. — Hl . Ios. Aloys Ceccon.
k. t. Staatsbuchl). Beamter, v. Teilst n. W>en. — Die
He»»en Iacod Fecen^o v. Früchtenthal, Oleve di« k k.
Theresia«. Ritte«« Akademie; Roman Botzenhald, und
Moritz Malner. HanDclsleule, alle drey v. Wxu n.
fliest. — D>e Herren Iof. Glündings« und Friedrich
Scheid«, H«ndclsleut«, y. Gräh. — Hr. Iv,mcb ^odm»
lvnGlcig. mit IohannaArnolda M«!llo.v.Wi«n n.T >est.

D^n !». Hr> Ios. 5ol>U)udcl, t . k. Vaudirections'
Adjunct in Triest. u. Triest n. Vaaden bey Wien. —
Hr. Fr«nz Braunhofer, k- k. HauvtzoU » Qberamts Of'
sicial, v. Venedig n. Wien. — Frau Gräfinn »,HlllM,
Gemahlinn des t. k. Landeödau > Dlrector» in Tnesl,
mtt zwen Töchtern, u. Trieft n. Wien.—Frau Maqda-
lena v. Festttics. ungar. MagnatenS »Ehegattinn , y.
Venedig n. Wien.

Den »5. Hr. Anton Freyh. v. Portncr, k. k. Gud.
Baudirector. mit Gemahlinn, v. Grätz n. Fiume. —
Die Herren John Macpherson, Attache dey der k. gtoß.
drit. Gesandtschaft am k. sardn,. Hofe, und Jacob For-
Mtnt i , Finanzsecretär im Dunste Ihre» Maj . 0er E. H.
v. Patma. deyde v. Wien n. Tl'^st. — Hr. Wenzl Gte.
pan, Gymnasial-Adjunct, v. Görz n, Wien. —Herr
Ios. Da»<d, Clvilreprasentant. v. Triest n. Wien. —
Hr. Pet<« Fabris, Priester, v. Tr,est n. Glä>). — Hr.
Hcinr. Aatdum, Kaufmann, v. Wien n. Trieft.—Hr.

D»vid W^cner. H^ndslsmc>nn. v. Aräh n. Tl'sst. —
Hr. Paul En^inger. Hanoclsmann, r>. Wi,'n n. Triest.
— D>< Herren Marcuu Vanoni , )oh. Schmiedt, Georg
Galanopulo, uno A. I , Äaur, Handelöleute, alle von
Tnesl n. W»en. — Hr. Earl Meyer, Theatelunterneh»
mer, v. V'llach. — Hr> Maximilian Nitle» v- Velser» ,
Mahler. v. Ron> n. W>en. — D<e Herr<n Fischer, kön.
ba»r. Hofsanger. mit Familie, und Philidert v. Catta>
ne>, Eleve der f. k. Theresian. R>lter > Ak^oemie . beno«
v. W>en n. Trieft. — Hr. Augustin Frelih. v. Code^li,
Eleve der k. k. Theresia». Ritcer« A'ad?m>e, v. W<en n.
Adelsderg, — Die Herren Ernst v. V'nnerthal. Elev«
der f. k. Theres. Nitter.Akademie, uni) Iolcph Saul i .
C^ndidat der Rechte, mit Ferd. v. Busselt,, beyde von
Wien n. Triest. — Hr. Franz Verlon, Candlvat der
Medicin, v. Tr<eft n. W>en.

Curs v o m 10. S e p t cm der ,^25.
Mittelpreie.

StaatSschuldve^chreibungen zu 5 v.H. (in CM.) 94 3/4'

Verloste Obligationen u.Ära. ^ v'.H^)^ ^ 5 / 3
rial Obligationen der Stände zu^ ,/2o.H.>^' —
von Tyrol zui v.H ( ^ —

5u5i/2o.H.)5 —
Obligationen der allgem. und

ungar. Hofkammer zu 13/4 v.H. (in C M ) 3? 1/4
Dbligationen der in Deutschland, szu2 1/2 o.H.^ ĉ  53 l/4

Florenz, Genua uni) Sch.ueiz/ zu2 v.H. <>D —
ausg<lwmmenenAnlehen, . ^zu2 v H . ^ —

(Ärarial) (Domeli.)
Obligationen der Stande (E.M.) (C.M.)

v. Osterreich unter und ;u2 vH . ^ — —
od der Enns, vonÄöh») zu 2 1/2 v.H ^ — —
mcn, Mähren, Schle- zu 2'./!, v.H,^ — —
sifn,<3?teyermark,^arn'. zu 2 v-H,^ H2?/5 23/i/5
ten, Krain und Worz> û 1 5/^ v-H.^ —

M>ener:Qderk.Amt5-Obl,g.zu 2 v.H. 422/5 —
Pankactien pr. Stüct »199 3 / ^ in E M -

W e ch s e l - C u r s.
(>n C. M.)

Amsterdam, fü^o°Thlr.Curr.Nthlr.^^ ^ ^ '

Augsburg, für 100 Guld. Curr. G u l D . ^ ' " ^ ^
(93V4 k,Sicht.

Frankfurt a. M- f. ^aoG- «ofl. F.Guld.< -^ 2 Mon.
l - ^ i.d.Messe.

Hamburg.für ioo Thlr. Banco N t h l r . ^ " ^ ' ^ ^ '

London. Pfd. Sterl. . . Gu lden^ ' ^ ^ ' ^ Mon.

Paris, für 2oo Franken. . G u l d e n s ' F . ^2 M^n.

Ignaz Aloys E0l. ». Meinmayr, Verleger uns Redacteur.


